


Werden Sie Pate!

„Die Italiener von Naumburg“ brauchen Ihre 
Unterstützung

Naumburgs großartiger Bilderschatz: Zwölf Apostel, Christus, Ma-

ria und Johannes der Täufer. 15 Gemälde von Francesco Albani 

(1578-1660), gemalt um 1610 in Bologna, heute in der Naumburger 

Moritzkirche.

1913 erlitt Naumburg einen schmerzhaften Verlust. Mittelalterliche 

Holzskulpturen – in ihrer Qualität den Stifterfiguren des Naumbur-

ger Meisters vergleichbar – gingen nach Berlin für die Einrichtung 

des Deutschen Museums. Der „Museumsfürst“ Wilhelm von Bode 

persönlich setzte alles daran, die Kunstwerke auf der Museumsin-

sel zu präsentieren.

Die Gemeinde erhielt das für die Erhaltung des Kirchenbaus drin-

gend erforderliche Geld und Kopien aus Gips, die heute noch in der 

Moritzkirche zu besichtigen sind. So war die Kirche gerettet, doch 

ihre Kunstwerke hatte sie verloren. Bald plagte den großen Bode 

jedoch das schlechte Gewissen und er schickte zusätzlich einen 

frühbarocken Gemäldezyklus nach Naumburg, der damals in Berlin 

wenig Beachtung fand. Heute hätten die Berliner Museen am liebs-

ten die Gemälde zurück, denn inzwischen wurde ihr überragender 

kunsthistorischer und sammlungsgeschichtlicher Wert erkannt. 

2001 kamen dann einige von ihnen zum ersten Mal wieder nach 

Berlin – als Leihgaben für die große Caravaggio-Ausstellung.

Francesco Albani wird in Bologna als Sohn eines Seidenhändlers 

geboren. Er geht 1590 in die Lehre bei dem flämischen Maler Dio-

nys Calvaert. In dessen Atelier lernt er Guido Reni kennen, mit dem 

er ab etwa 1595 die Carracci-Schule besucht und der sein berühm-

tester Kollege und Konkurrent werden soll.

Um 1600 kommt Albani, dessen Idol der Renaissancemaler Raffa-

el ist, erstmals nach Rom. Hier arbeitet er mit seinem Lehrmeister 

Annibale Carracci zusammen, der Albani zu seinen begabtesten 

Schülern zählt und entsprechend fördert.

Für die Restaurierung und Reinigung der Gemälde sammelt der 

Förderverein Moritzkirche Naumburg e.V. Spenden und bittet um 

Ihre Unterstützung. 






